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sprechen, da er uns nicht helfen könne. Er sieht keinen Sinn in einer 
weiteren Aussprache. Wenn ihm ein Verbrechen bekannt werden sollte, 
dann wird er den Sicherheitsorganen[37] davon Mitteilung machen.
M. hat sofort gemerkt, daß er sich uns gegenüber bindet, wenn er unsere 
Hilfe bezüglich seiner Schwester in Anspruch nimmt.[38] Aus dem 
gleichen Grund, sich zu nichts zu verpflichten, lehnte er es ab, sich eine 
Tasse Kaffee bezahlen zu lassen.[39] Er hat stark ausgeprägte überholte 
Ehrbegriffe[40] und betrachtet eine Verbindung zu uns als Spitzeltätigkeit. 
Aus diesem Grunde hat er auch weitere Aussprachen abgelehnt, da er 
unseren Vorwand[41] auf Grund seiner Intelligenz[42] sofort durchschaut 
hat und wir ihn in die Hand bekommen hätten[43].
In der Aussprache war er offen und hat seine Meinung ohne ein Blatt vor 
den Mund zu nehmen gesagt. Er ist ziemlich intelligent[44| und hat sich auf 
der Oberschule viel mit Kriminalromanen, evtl, sogar mit Krimis[45] 
beschäftigt und hat daraus seine "Weisheiten"[46] bezogen. Er führte aus, 
daß er es nicht verhindern könne, wenn wir weiter die Verbindung zu ihm 
suchen würden, es jedoch für uns nutzlose Zeit sei, da er nichts mit uns zu 
tun haben will. Auf eine Anwerbung wird M. m.E. nach nie eingehen, wenn 
nicht genügend kompromittierendes Material gegen ihn vorliegt.[47]
Mit M. wurde dann noch ausführlich darüber gesprochen, daß er über diese 
Aussprache mit niemanden sprechen soll. Dies sicherte er auch zu. Er will 
jedoch, wenn er mit dem Problem nicht fertig wird, mit dem[48] I. Sekretär 
der Universität Jena Gen. FIEDLER darüber sprechen.[49]
Maßnahmen:
Da M. weitere Aussprachen ablehnt und bei weiteren Auspracheversuchen 
unsererseits dem Dekan Prof. HERTZSCH Mitteilung machen wird, wird 
der IM-Vorlauf MESSLIN in die Abteilung XII[50] abverfügt.
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|Handschriftlicher Zusatz: ] Zu solchen Aussprachen muß in
Zukunft der Leiter der Op.- 
Gr. teilnehmen.[52]
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